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Bauernregel
„Aprilschnee bringt
viel Gras und Klee.“
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So erreichen Sie uns
Günter Bächle (07141) 130–243
E-Mail guenter.baechle@lkz.de
Kristina Winter (07141) 130–361
E-Mail kristina.winter@lkz.de
E-Mail kreisredaktion@lkz.de

Wenn das kein Grund zum Anstoßen ist: Karl und Elfriede Grammer sind seit 65 Jahren verheiratet. Das
Hochzeitsjubiläum wird im kleinen Kreis gefeiert.  Bild: Cathrin Müller
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Im Dampfzügle begann die große Liebe
Elfriede und Karl Grammer sind seit 65 Jahren ein glückliches Ehepaar – Wahres Blumenmeer zur eisernen Hochzeit

Das seltene Fest der eisernen
Hochzeit haben gestern Elfriede
und Karl Grammer aus Geisin-
gen gefeiert. Seit 65 Jahren ver-
heiratet, sind die beiden immer
noch glücklich miteinander und
würden den anderen „gleich
wieder nehmen“.

„Kennengelernt haben wir uns
im Dampfzügle von Marbach
nach Kornwestheim, dort haben
wir beide bei Salamander ge-
schafft“, erzählt Karl Grammer.
Auf dem Weg zur Arbeit sind sich
der Geisinger und die Rielings-
häuserin nähergekommen und
haben ihr Herz füreinander ent-
deckt. Doch wie für ihre Genera-
tion üblich, wurden der jungen
Liebe viele Steine in den Weg ge-
legt.

Kein neues Kleid für die Braut

Im Jahr 1942 musste Karl
Grammer zum Arbeitsdienst.
Während seines zehntägigen
Heimaturlaubs fand die Trauung
am 10. April 1943 statt. Natürlich
war es eine bescheidene Kriegs-
hochzeit – einen Strauß oder gar
ein neues Kleid gab es für die
junge Braut nicht. Wohl aber
Gänsebraten mit Spätzle und so-
mit einen wahrlich nicht alltägli-
chen Genuss. „Meine Mutter hat
die Gans extra für unsere Hoch-
zeit aufgezogen“, erzählt Elfriede

Grammer, deren Hochzeitsnacht
von einem Bombenangriff auf
Heilbronn überschattet war.

Schon im November 1943 kam
Karl Grammer in ein Arbeitslager
in Sibirien, bis 1949 blieb er dort
in Gefangenschaft. Nach seiner
Rückkehr ging es bergauf, konn-
te endlich das glückliche Famili-
enleben beginnen. 1950 kam
Tochter Helga zur Welt, sechs
Jahre später Gabi. Karl Grammer
eröffnete in Freiberg seinen eige-
nen Betrieb für Hackblöcke und
Schneidegerät für Metzgereien,
wo er bis zu seinem 75. Lebens-
jahr arbeitete.

Humor wichtig in ihrer Ehe

Auch mit Eintritt in seinen Ru-
hestand gehört Karl Grammer
noch lange nicht zum alten Ei-
sen. Mit seiner Elfriede geht er
zum Schwimmen beim Versehr-
tensport, außerdem erledigt er
sämtliche Gartenarbeiten. „So-
lange ich kann, mache ich alles
selbst“, sagt der 86-Jährige und
fügt mit einem Augenzwinkern
hinzu: „Ich bin doch kein alter
Kerle, oder?“

Für ihre lange Ehe haben El-
friede und Karl Grammer ihr ei-
genes Erfolgsrezept: „Man muss
sich gegenseitig respektieren,
darf aber auch mal ein bisschen
rumbruddeln.“ Denn nach 65
Jahren Ehe „kann's nicht jeden
Tag nur ‚Schätzchen, Schätz-
chen' geben“, stellt Karl Gram-
mer schmunzelnd fest. Wer die
beiden erlebt, merkt gleich, dass

es noch eine wichtige Zutat für
ihr glückliches Zusammensein
gibt, nämlich eine große Portion
Humor.

Und wenn Karl Grammer sagt,
„Ich tät meine Elfriede gleich
wieder heiraten, wenn sie mich

noch mal nehmen würde“, und
sie darauf wie aus der Pistole ge-
schossen antwortet: „Aber frei-
lich“, glaubt man den beiden so-
fort. Das Hochzeitsjubiläum wird
anders als die diamantene Hoch-
zeit nur im kleinen Kreis mit

Töchtern und Enkelkindern ge-
feiert. Doch für das Fehlen des
Brautstraußes vor 65 Jahren wird
Elfriede Grammer auch bei der
eisernen Hochzeit mit einem
wahren Blumenmeer entschä-
digt.
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Wurzelfest zum kleinen Jubiläum
Vor zehn Jahren gegründet: Naturkindergarten im Gemeinderat lange umstritten

Die kleinen Pioniere feiern ihren
zehnten Geburtstag: Als erster
Waldkindergarten im Landkreis
Ludwigsburg gingen die Plei-
delsheimer Wurzelkinder im
September 1998 an den Start.
Am 1. Mai wird im Pleidelshei-
mer Wäldle das zehnte Wurzel-
fest gefeiert.

Der Start des ersten Naturkin-
dergarten im Landkreis war
nicht ganz einfach. Im Pleidels-
heimer Gemeinderat gab es hef-
tige Diskussionen um und Wi-
derstände gegen das Projekt.
Immer wieder brachten Räte Be-
denken gegen die Betreuung in
der freien Natur vor. Am Ende
wurden die Bedenken ausge-
räumt. In namentlicher Abstim-
mung entschieden sich die Ge-
meinderäte im Juli 1998 mit gro-
ßer Mehrheit dafür, dem Träger-
verein des Naturkindergartens
einen jährlichen Zuschuss von
damals 1750 Mark für jedes im
Waldkindergarten betreute Kind
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PLEIDELSHEIM

Matschhosen und Gummistiefel gehören bei den Wurzelkindern zur Grundausstattung. Bild: privat

aus Pleidelsheim zu gewähren.
Kurze Zeit später wurde der

Verein „Wurzelkinder Waldkin-
dergarten Pleidelsheim“ mit da-
mals acht Mitgliedern ins Ver-
einsregister eingetragen. Der
Kindergarten selbst hat am 7.
September 1998 mit 13 Jungen
und Mädchen seinen Betrieb
aufgenommen, der Trägerverein
zählte damals 20 Mitglieder.

Heute ist der Waldkindergar-
ten eine feste Größe im Gemein-
de- und Kindergartenleben in
Pleidelsheim. Die Wurzelkinder
und Erzieherinnen treffen sich
jeden Tag am Waldrand, um ge-
meinsam zu einer Wiese oder in
den Wald zu gehen. Natur, Tiere,
Wetter und Jahreszeiten werden
so bewusst erlebt und erforscht.
Mit Naturmaterialien von der
Baumrinde bis zum Grasbüschel
basteln, spielen und bauen die
Kinder. Zusätzlich steht der
Gruppe ein Wiesengrundstück
mit zwei ausgebauten Bauwa-
gen zur Verfügung, die bei Be-
darf Schutz vor Kälte und Gewit-
ter bieten.

Das zehnte Wurzelfest findet
am 1. Mai im Pleidelsheimer

Wäldle von 11 Uhr an bei jedem
Wetter statt. Es ist für viele Fa-
milien mit Kindern und für
Wanderer und Radler ein belieb-
tes Ausflugsziel für ihre Maitou-
ren. Angeboten werden Kuchen
sowie warme Gerichte, Salate
und Leckeres vom Grill.

Besonders für Kinder ist an
diesem Tag einiges geboten. Das
Kinderprogramm startet um
12.15 Uhr mit der Mitmachge-
schichte „Vom Zwerg zum Rie-
sen“ für drei- bis vierjährige Kin-
der. Um 13 Uhr folgt der Pup-
penspieler mit dem Kasperl-
theater „Der Kasperl und der
Zwackilutschku“. Von 14.15 bis
15.15 Uhr ist eine „kreative
Schnitzwerkstatt“ für fünf- bis
siebenjährige Kinder geplant
mit angeleitetem Schnitzen von
Grünholz. Von 15.30 bis 16.30
gibt es spannende Baum-Erkun-
dungsspiele für acht- bis zwölf-
jährige Kinder.

Auch Kinderschminken und
Traktorfahrten um den Wald ste-
hen beim Wurzelfest auf dem
Programm. Bei der Fahrt kann
der Bauwagen- und Zwergen-
platz besichtigt werden.

Fürs „Olgäle“ 15 000 Euro gespendet
Freiberg – (red) Die Manage-
ment- und IT-Beratung
Mieschke Hofmann und Part-
ner (MHP), eine Tochtergesell-
schaft der Porsche AG, hat
dem Kinderherzzentrum des
Kinderklinikums Olgahospital
Stuttgart 15 000 Euro gespen-
det. Dr. Stefanie Schuster, Prä-
sidentin des Vorstands der Ol-

gäle-Stiftung, nahm im Gott-
lieb-Daimler-Stadion den
Scheck von Marketingleiter In-
go Guttenson (rechts) entge-
gen. Darüber freute sich der
Ex-Fußballprofi Peter Reichert,
der beim VfB, der ebenfalls zu
den Förderern der Stiftung ge-
hört, für soziale Themen ver-
antwortlich ist. Bild: privat
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Geld für einen guten Zweck
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INGERSHEIM

Akkordeonverein
sammelt Papier
Der Akkordeonverein Ingersheim
organisiert am Samstag, 12. April,
die nächste Altpapiersammlung.
Die Einwohner von Groß- und
Kleiningersheim sollten ihre Zei-
tungen, Zeitschriften, Prospekte,
Kataloge und Kartonagen bis 8.30
Uhr gut sichtbar am Straßenrand
ablegen. Es wird gebeten, keine
Kunststofffolien in die Bündel zu
packen. Auch die Aussiedlerhöfe
werden angefahren. Wer möchte,
kann das Altpapier bis 14 Uhr
beim Parkplatz im Fischerwörth
abliefern. Infos gibt es unter Tele-
fon (0 71 42) 6 53 37.
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Anfängerkurs für
Inline-Skater
Der Inliner-Anfängerkurs für Er-
wachsene und Erwachsene mit
Kind von sieben Jahren an findet
am heutigen Freitag und am 18.
April von 18 bis 20 Uhr auf dem
Parkplatz vor der Fischerwörth-
Halle statt. Als Ersatztermin den
25. April vormerken, denn der
Kurs findet nur bei trockenem
Fahrbahnbelag statt. Mitzubrin-
gen sind fahrtaugliche Inliner,
Kinderinliner, komplette Schutz-
ausrüstung, Helm und Turnschu-
he. Die Kursgebühr beträgt für
TVI-Mitglieder elf Euro, für
Nichtmitglieder 26 Euro.
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Vier Wagen bei Unfall
beschädigt
Ein Schaden von 10 000 Euro ist
am Mittwoch kurz nach 17 Uhr
bei einem Auffahrunfall auf der
Landesstraße bei Pleidelsheim
entstanden. Eine 57 Jahre alte Au-
tofahrerin hatte ihren Wagen
kurz vor der Anschlussstelle Plei-
delsheim vor einer roten Ampel
angehalten. Auch zwei hinter ihr
fahrende 38 und 42 Jahre alte
Männer bremsten ihre Autos
noch rechtzeitig ab. Einem
52-Jährigen gelang es auf der re-
gennassen Fahrbahn nicht mehr,
rechtzeitig anzuhalten. Er prallte
gegen den Wagen des 42-Jähri-
gen, die beiden davor stehenden
Autos wurden durch die Wucht
des Aufpralls ebenfalls aufeinan-
der geschoben. Zwei Wagen
mussten abgeschleppt werden.
Da an der Unfallstelle Fahrzeug-
flüssigkeit ausgelaufen war, war
die Freiwillige Feuerwehr Plei-
delsheim zum Abstreuen im Ein-
satz.

Eine 14-köpfige Gruppe des Af-
falterbacher Kindergartens
Klingenstraße erwartete am
Mittwoch sehnsüchtig die Hel-
fer der Feuerwehr. Zum Glück
war aber weder ein Feuer aus-
gebrochen noch musste Techni-
sche Hilfe geleistet werden:
Sandra Rößle und Michael
Meißner brachten den Kindern
vielmehr die Aufgaben der Feu-
erwehr näher.

Feuerwehr klärt Kindergartenkinder auf

Kerze und Bügeleisen
können gefährlich werden
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AFFALTERBACH

Sie zeigten den Kindern nicht
nur die Schutzausrüstung der
Feuerwehr und informierten
über deren Aufgaben, sondern
gaben auch Tipps im richtigen
Umgang mit „Feuer“.

Spielerisch vermittelten San-
dra Rößle und Michael Meißner
zum Beispiel den richtigen Um-

gang mit Kerzen, informierten
über die Brandgefahren im
Haushalt, etwa ein vergessenes
Bügeleisen. Natürlich gab es
auch zahlreiche Hinweise zum
richtigen Verhalten im Falle ei-
nes Brandes. Die Notrufnum-
mer 112 der Feuerwehr kam da-
bei ebenso zur Sprache wie die
Gefahren des bei einem Brand
entstehenden Qualms, der
nicht nur beißend, sondern oft
auch tödlich sein kann.

Im Gepäck hatten die beiden
ehrenamtlichen Feuerwehran-
gehörigen nicht nur ihre aus
Feuerwehrhelm, Einsatzjacke
und -hose, Handschuhen sowie
dem Sicherheitsgurt bestehen-
de Kleidung, sondern auch ein
Atemschutzgerät samt Maske
sowie eine „Brandfluchthaube“
zur Rettung von Menschen aus
verrauchten Wohnungen.

Das Duo „Morscheck & Burgmann“ gastiert in der Schlosskelter

(red) – In der Schlosskelter gas-
tiert am morgigen Samstag, 12.
April, das Duo „Morscheck &
Burgmann“. Einlass ist um 19
Uhr. Das Konzert beginnt um 20
Uhr. Peter Morscheck und Chris
Burgmann sind seit 1990 bun-
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Jedes Lied ist eine kleine Geschichte

desweit live unterwegs. Bei ihren
Konzerten begeistern die beiden
ihre Zuhörer mit balladesken Gi-
tarrenklängen und zweistimmi-
gem Gesang. Jedes Lied ist eine
eigene kleine Geschichte, ein
Stückchen Gefühl und Poesie in
Noten.

Das aktuelle Programm bein-

haltet sowohl melancholisch
verträumte als auch mitreißen-
de Stücke. Mit einer großen Por-
tion Humor führen die Musiker
das Publikum durch das Pro-
gramm. Karten für das Konzert
zum Preis von 14 Euro gibt es im
Prisma und den zwei Reisebüros
am Marktplatz.
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MARBACH

Polizei sucht Zeugen
eines Unfalls
Nachträglich angezeigt hat eine
48-Jährige einen Unfall, der am
Dienstag gegen 6.20 Uhr in der
Erdmannhäuser Straße passiert
ist. Die Frau war zu Fuß auf dem
Gehweg Richtung Ortsmitte un-
terwegs. Als sie den Etzwiesen-
weg überqueren wollte, wurde sie
dabei vom nach links abbiegen-
den Fahrzeug eines 54-Jährigen
erfasst. Das Polizeirevier Mar-
bach, Telefon (0 71 44) 90 00,
sucht nun Zeugen.
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